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Appell: Verantwortung übernehmen
Förderverein bestätigt Vorstandsmitglieder – Blick auf künftige Wahlen

Alsfeld (pm). Die Bedeutung
des Fördervereins Dorf Alten-
burg als wichtiges Organ im
Ort hat der Altenburger Orts-
vorsteher Ralf Kruse während
der Hauptversammlung be-
tont. Turnusgemäß hatte der
Förderverein zu seiner Haupt-
versammlung in die Gaststätte
zum Rosengarten eingeladen.
Das geht aus einer Mitteilung
des Vereins hervor.
Nach der Begrüßung durch

den ersten Vorsitzenden Wer-
ner Weber ergriff Ortsvorste-
her Ralf Kruse das Wort, dank-
te für die geleistete Arbeit und
wies auf die Rolle des Förder-
vereins bei der Pflege von
Brauchtum und Tradition hin.
Für die kommenden Aufgaben
wünschte er alles Gute.

Aktiver Verein,
der viel bewegt

Zunächst blickte Werner We-
ber in seinem Jahresbericht
zurück auf ein gut gefülltes
Jahr 2023. So wurden umfang-
reiche Sanierungsmaßnahmen
an der Grillhütte vorgenom-
men, unter anderem wurden
Kamin und Ofen ausgetauscht
sowie das Toilettendach teil-
weise erneuert. Die Innenbe-
leuchtung konnte dank einer
Spende ebenfalls erneuert
werden; es wurde ein neuer
Grill angeschafft und die Fas-
sade der Hütte gestrichen. Ne-

ben diesen ehrenamtlichen
Aktivitäten einzelner Helferin-
nen und Helfer berichtete We-
ber auch von vielen Veranstal-
tungen, die der Verein feder-
führend oder gemeinsam mit
anderen Vereinen organisiert

hatte: Brückenfest, Dorffest,
Weinverkostung, Lebendiger
Adventskalender und Weih-
nachtsmarkt zeugten von ei-
nem rührigen Dorfleben, das
der Förderverein mitgestaltet.
Nach dem Bericht der Kas-

senwartin, der Kassenprüferin
und der Entlastung des Vor-
standes standen turnusgemäß
Neuwahlen im Vorstand an.
Wiedergewählt wurden Frank
Schmidt als zweiter Vorsitzen-
der, Jutta Petri als Schriftfüh-

rerin sowie Sabine Helm-Kru-
se, Traudi Schlitt und Daniel
Krusche als Beisitzer. Gemein-
sam mit ihnen besteht der
Vorstand aktuell aus dem ers-
ten Vorsitzenden Werner We-
ber, der Kassenwartin Sabine
Leskien und den weiteren Bei-
sitzern Alwin Seidlhuber und
Christoph Zielenbach.

2026 steht
Jubiläum an

Als Ausblick auf das laufen-
de Jahr stellte Werner Weber
eine Fahrradtour vor, die nach
kleinen Änderungen nun am
22. Juni zum Stauseerestaurant
führen soll. Dorffest (24. und
25. August), Weinseminar, Le-
bendiger Adventskalender und
Weihnachtsmarkt (21. Dezem-
ber) stehen außerdem auf dem
Veranstaltungsplan. Auch di-
verse Arbeitseinsätze rund um
die Grillhütte sind vorgesehen.
Abschließend wies Weber
noch auf das 25-jährige Beste-
hen des Fördervereins hin, das
im Jahr 2026 zu feiern sein
wird. Mit den nächsten Wah-
len kämen Veränderungen auf
die Zusammensetzung des
Vorstandes zu, so der Vorsit-
zende Weber abschließend. Er
appellierte an die Mitglieder
des Fördervereins und der an-
deren Vereine, zukünftig Ver-
antwortung im Förderverein
zu übernehmen.

Werner Weber, Vorsitzender des Fördervereins Dorf Altenburg, während des Dorffestes im ver-
gangenen Jahr. FOTO: TRAUDI SCHLITT

CDU Alsfeld lädt
zum Sommerfest
ins Hessestibbche

Alsfeld (pm). Erneut startet
auch in diesem Jahr das Som-
merfest der CDU Alsfeld wie-
der mit einem Highlight: Mit-
glieder und Freunde des CDU-
Stadtverbandes erwartet am
Sonntag, 30. Juni, ein exklusi-
ver Einblick in den fast ferti-
gen Neubau der Hessischen
Lehrkräfteakademie in Alsfeld.
Nach der Besichtigung, die

um 13 Uhr in der Georg-Die-
trich-Bücking-Straße startet,
geht es um 15 Uhr im Hesses-
tibbche weiter, wo nach einem
kurzen, offiziellen Teil mit
Vorbereitungen zur Bundes-
tagswahl im nächsten Jahr
dann der gesellige Teil mit
Steaks und Würstchen vom
Grill und kühlen Getränken
beginnt.

Bis 26. Juni
anmelden

Da die Plätze für die Füh-
rung begrenzt sind und
Fleisch und Getränke einge-
kauft werden müssen, wird
um verbindliche Anmeldung
mit Angabe der Essenswün-
sche (Anzahl Steaks und
Würstchen) bis spätestens
zum 26. Juni gebeten. Dies
kann online unter:
tinyurl.com/CDU-ALS-Sommerf
est24 geschehen oder alterna-
tiv telefonisch in der CDU-Ge-
schäftsstelle unter der Num-
mer 06631/2558.

Altersabteilung
der Feuerwehr
lädt zum Ausflug

Alsfeld (pm). Die Feuerwehrse-
nioren möchten einen Tages-
ausflug machen mit einer Lo-
releirundfahrt, Schifffahrt von
Rüdesheim bis Sankt Goars-
hausen und Besichtigung des
Loreleyfelsens. Termin für die
Fahrt der Ehren- und Altersab-
teilung der Freiwilligen Feuer-
wehr Alsfeld ist der 4. Septem-
ber. Wer Interesse hat, kann
sich anmelden, denn es sind
noch Plätze frei. Auskünfte er-
teilt Rita Bücking unter der Te-
lefonnummer 06631/4313.

Versammlung
der Alsfelder Tafel
wird verschoben

Alsfeld (pm). Wegen eines
Formfehlers bei der Einladung
muss die für Donnerstag, 27.
Juni, geplante Jahreshauptver-
sammlung der Alsfelder Tafel
verschoben werden. Darüber
informiert für den Vorstand
der erste Vorsitzende Walter
Bernbeck. Der neue Termin
für die Jahreshauptversamm-
lung wird umgehend mitge-
teilt.

Besuchen Sie auch
unsere Facebook-Seite!
www.facebook.com/
OberhessischeZeitung

Familienkonzert »Karneval der Tiere«
Pastoralraum und Regionalkantorat laden zu musikalischem Tag in Kirche und Pfarrzentrum Christ-König

Alsfeld (pm). Zu einem bunten,
musikalischen Tag laden der
Pastoralraum Vogelsberg-Nord
und das Regionalkantorat Als-
feld am Sonntag, 30. Juni, in
die Kirche und das Pfarrzen-
trum Christ-König in Alsfeld
ein. Dazu gehört unter ande-
rem das Familienkonzert »Kar-
neval der Tiere«. Der Tag star-
tet um 11 Uhr mit einem Fami-

liengottesdienst in der Kirche
Christ-König mit kindgerech-
ten Gebeten und Liedern.
Anschließend wird es ein

Mitbringbuffet im Pfarrzen-
trum geben, zu der jede Fami-
lie etwas zu Essen (Salate, Fin-
ger-Food und so weiter) bei-
steuern kann. Getränke sind
vorhanden und müssen nicht
mitgebracht werden. Nach

dem Essen gibt es Zeit zum
Spielen und Basteln. Neben ei-
nigen Spielgeräten zum »frei-
en« Spiel werden auch passend
zum »Karneval der Tiere« ge-
meinsame Spiele und etwas
Kreatives angeboten. Um 14
Uhr sind alle eingeladen, mit
Regionalkantorin Kerstin Hu-
wer, im Rahmen einer Orgel-
führung, der Frage auf den

Grund zu gehen, wie eine Or-
gel funktioniert. Dabei wird
die neue »Kofferorgel« des In-
stituts für Kirchenmusik zu-
sammen aufgebaut und aus-
probiert, um anschließend die
Orgel in der Kirche Christ-Kö-
nig näher zu erkunden. Zum
Abschluss findet in der Kirche
das Familienkonzert »Karneval
der Tiere« statt. Camille Saint-

Saëns gebe in seinem »Karne-
val der Tiere« jedem Tier eine
musikalische Stimme. Hier
präsentiert Eva-Maria Anton,
Regionalkantorin (RK) Bad
Nauheim, die Klangfarben der
Orgel als »Königin der Instru-
mente«. Der Sprechertext von
Loriot wird von Michael Gilles,
RK Gießen, und Kerstin Hu-
wer, RK Alsfeld, vorgetragen.

Für die Orgelführung und das
Konzert »Karneval der Tiere«
wird um Anmeldung gebeten
unter regionalkantorat.alsfeld
@bistum-mainz.de oder son-
ja.hiebing@bistum-mainz.de.
Alle interessierten Familien

sind willkommen, auch die
Teilnahme nur nachmittags
am Konzert oder der Orgelfüh-
rung ist möglich.

Meist unterschätzte Gefahr
Vortragsabend: Dr. Beizai informiert am Kreiskrankenhaus zu Osteoporose

Alsfeld (pm). Sie ist eine der
meist unterschätzten Krank-
heiten, an der allein in
Deutschland etwa sechs Millio-
nen Menschen leiden: Osteo-
porose – landläufig auch Kno-
chenschwund genannt. »Osteo-
porose ist ein wichtiges The-
ma, denn jährlich entstehen
dadurch mehr als 330000
Frakturen, 160000 davon im
Wirbelsäulen- und Hüftbe-
reich«, erklärte Dr. Mostafa
Beizai, Facharzt für Orthopä-
die und Unfallchirurgie und
Sektionsleiter Wirbelsäulen-
chirurgie am Krankenhaus des
Vogelsbergkreises in Alsfeld
(KKA). Im Rahmen der Vor-
tragsreihe am KKA ging er da-
her nun gezielt auf die Auswir-
kungen der Erkrankung ein,
berichtet die Kreisverwaltung
in einer Pressenotiz.
»Osteoporose ist letztlich ei-

ne Stoffwechselkrankheit«,
sagte der Mediziner. Denn Tes-
tosteron und Östrogen hem-
men knochenabbauende Zel-
len. »Sinkt der Östrogenspiegel
bei Frauen und Testosteron-
spiegel bei Männern mit zu-
nehmendem Alter, verändert
sich die Knochenstruktur und
wird schwächer«, erläuterte
Dr. Beizai und ergänzte, dass
durch den länger konstant

bleibenden Testosteronspiegel
Männer im Durchschnitt zehn
Jahre später erkranken.
Immer wieder ließen sich

sieben Anzeichen ausmachen,
die für Osteoporose sprechen:
»Bei einem schweren Verlauf
können beispielsweise bis zu
20 Zentimeter Größenverlust
auftreten«, so der Mediziner.
Brechen etwa die Wirbelkör-
per in der Wirbelsäule, verrin-
gert sich die Körpergröße –
nicht selten um mehr als vier
Zentimeter innerhalb eines
Jahres. »Ein weiteres Symptom
sind eine gebückte Haltung
und eine Verkrümmung der
Wirbelsäule, die im weiteren

Verlauf zu Sodbrennen und
Kurzatmigkeit führen kann«,
schilderte Dr. Beizai. Weiteres
Symptom kann dabei ein »Os-
teoporosebäuchlein« sein, das
durch die s-förmige Wölbung
der Wirbelsäule entsteht. Die
starke Verkrümmung könne
ebenfalls zu Sodbrennen und
Kurzatmigkeit führen. »Immer
wieder kommt es auch zu Kno-
chenbrüchen im Alltag, da die
Knochen den Belastungen
nicht mehr standhalten. Dabei
sind Oberschenkelhalsbrüche,
Hüftfrakturen oder Brüche an
Hand und Oberarm an der Ta-
gesordnung«, sagte der Fach-
mann. Die Liste der Symptome
komplettierten weiterhin Wir-
belkörperfrakturen, in deren
Folge Rückenschmerzen und
starke Bewegungseinschrän-
kungen. »All das beeinträch-
tigt die Lebensqualität sehr
stark, beeinflusst massiv die
Selbstständigkeit und kann zu
Pflegebedürftigkeit führen«,
machte Dr. Beizai deutlich.

Frühe Diagnostik
ist ratsam

»In vielen Fällen ist es ange-
bracht, bei Frauen zwischen
50 und 60 Jahren sowie bei
Männern zwischen 60 und 70

Jahren Diagnostik durchzufüh-
ren, um Spätfolgen zu min-
dern«, sagte er. Weitere Risiko-
faktoren, wie etwa ein Wirbel-
bruch, periphere Frakturen,
erbliche Vorbelastung, Niko-
tinkonsum, Untergewicht mit
einem Body-Mass-Index von
unter 20 oder Immobilität,
machten ebenso Knochendich-
te-Messungen notwendig.
Gleichzeitig gebe es ver-

schiedene Stellschrauben, mit
denen man gerade im Alter
den Verlauf der Osteoporose
bremsen und Stürze vermei-
den oder abmildern kann. Da-
bei können etwa Gehwagen,
Protektoren, ein sturzsicheres
Zuhause ohne Teppiche und
mit ausreichender Beleuch-
tung sowie die Überprüfung
der Sehstärke helfen. Außer-
dem sollte langfristig auf eine
gesunde Ernährung mit genü-
gend Calcium und Vitamin
D geachtet werden. »Normal
sollten täglich etwa 1000 Milli-
gramm Calcium sein. Zur The-
rapie bei Osteoporose spre-
chen wir von 1200 bis 1500
Milligramm täglich«, so Dr.
Beizai. Dabei lieferten fettar-
me Milch und Milchprodukte,
Brokkoli, Fenchel, Grünkohl
und Lauch viel Calcium. »Zu-
sätzlich helfen der Verzicht

auf Nikotin, die Vermeidung
von Untergewicht und – bei
täglich weniger als 30 Minuten
Tageslicht – die Einnahme von
Vitamin D«, sagte der Fach-
mann. Denn so kann, unter-
stützt von einem aktiven Le-
bensstil mit ausreichend Sport
und Bewegung, der Einsatz
von Medikamenten minimiert
und somit Schlimmeres ver-
hindert werden.
»Schon früh sollte man dem

altersbedingten Rückgang der
Muskulatur entgegenwirken,
aktiv bleiben und schonendes
Krafttraining, Schwimmen,
Nordic Walking oder Radfah-
ren in den Alltag einbauen«,
riet der Fachmann abschlie-
ßend. So könne gezielt den ne-
gativen Auswirkungen der Os-
teoporose entgegengewirkt
werden.

NÄCHSTER TERMIM

Gelenkersatz

Nach der Sommerpause themati-
siert der nächste Vortrag der Rei-
he am Dienstag, 3. September,
ab 19 Uhr in der Cafeteria des
Kreiskrankenhauses in Alsfeld
das Thema »Gelenkersatz an
Knie und Hüfte«. PM

Dr. Mostafa Beizai. FOTO: PM


